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• Mit dem Fernsehmoderator und Jerusalem-
 Experten Stefan Gödde die Stadt jenseits der 
 Touristenströme entdecken 

• Inspirierende Reisevorbereitung und
  praktischer Tourguide vor Ort

• Die perfekte Ergänzung zum Reiseführer –
 für alle, die mehr von Jerusalem 
 kennenlernen wollen

STEFAN GÖDDE ist TV-Journalist und Moderator 
des ProSieben-Wissensmagazins Galileo. Seit er als 
Jugendlicher seine Liebe zu Jerusalem entdeckte, 
reist er mehrmals im Jahr dorthin. Immer wieder 
tri�   er in der Stadt auf Unerwartetes und begegnet 
beeindruckenden Menschen.

STEFAN GÖDDE 
des ProSieben-Wissensmagazins Galileo. Seit er als 
Jugendlicher seine Liebe zu Jerusalem entdeckte, 
reist er mehrmals im Jahr dorthin. Immer wieder 
tri�   er in der Stadt auf Unerwartetes und begegnet 
beeindruckenden Menschen.

Nice to meet you, Jerusalem 
14,99 € [D] / 15,50€ [A]
160 Seiten
Format 11,8 x 18,8 cm
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DAS ÄLTESTE TATTOO DER WELT | 2524 | RAZZOUK TATTOO

elf Uhr vor Wassims Laden, ganz in der Nähe des Jaffa-Tores hier im Christ-
lichen Viertel Jerusalems, in der St.-George-Street. Aber noch kein Wassim 
in Sicht. Soviel vorweg: Er wird wenig später auftauchen. Mit einem laut-
starken Auftritt, der in der Jerusalemer Altstadt tagtäglich für jede Menge 
Aufsehen sorgt.

Falls Sie Christ sind, vielleicht auch katholisch – so wie ich – und sich 
jetzt fragen: Moment mal, christliche Tattoos? Darf man sich eigentlich tä-
towieren lassen als gläubiger Mensch? Steht denn nicht in der Bibel, dass der 
Körper ein Tempel des Heiligen Geistes sei, den man nicht absichtsvoll ver-
letzen darf? Und hat nicht sogar ein Papst die Tattoos verboten? Ja und nein. 
In der Bibel steht im 3. Buch Mose: »Ihr sollt um eines Toten willen an eu-
rem Leibe keine Einschnitte machen noch euch Zeichen einätzen.« 

DIE RAZZOUKS TÄTOWIEREN SEIT 27 GENERATIONEN
Daraus könnte man tatsächlich ein Tattoo-Verbot ableiten. Allerdings steht 
im Satz davor auch: »Ihr sollt euer Haar am Haupt nicht rundherum ab-
schneiden noch euren Bart stutzen«. Wer weiß, ob wir alle für unsere Fri-
seur- und Barbierbesuche irgendwann in der Hölle schmurgeln müssen, 
offiziell verboten hat die Kirche solche Besuche jedoch nicht, Gott sei Dank. 
Viel spannender ist also die Spezifizierung der Bibel, man solle sich »um 
eines Toten willen« keine Zeichen auf den Leib machen lassen. Und dieses 
Verbot muss man wohl im historischen Kontext verstehen. Denn damals 
war es kanaanitischer Brauch, sich die Asche von verbrannten Verstorbenen 

in Schnittwunden zu reiben. Wohl gegen eben jenen heidnischen Brauch 
wendet sich die Bibelstelle, nicht gegen das Tätowieren an sich. Und doch 
griff Papst Hadrian I. im Jahr 787 durch. In einem Konzil verbannte er Tat-
toos aus dem christlichen Kulturkreis als »heidnischen Brauch«. Und diese 
Haltung wirkte noch lange nach: Bis 1996 war es zum Beispiel im schweize-
rischen Kanton Bern offiziell verboten, sich tätowieren zu lassen, im Gesetz 
war sogar von »Körperverstümmelung« die Rede. 

Aber die Zeiten ändern sich – nicht nur in der profanen Welt, sondern 
auch in der Kirche. So sind in evangelischen und freikirchlichen Kreisen 
heutzutage junge Pastorinnen und Pastoren beinahe schon selbstverständ-

lich tätowiert. Und die katholische Kirche? Die spricht in ihrem Katechis-
mus generell von der »Achtung der körperlichen Unversehrtheit«, äußert 
sich aber ansonsten nicht explizit zur Tattoo-Frage. Allerdings könnte Papst 
Franziskus der Welt im Jahr 2016 einen indirekten Hinweis auf seine Hal-
tung zu diesem Thema gegeben haben: In Italien erschien ein Bildband über 
die christlichen Tattoos von Strafgefangenen. Der Papst adelte dieses Buch, 
indem er persönlich das Vorwort schrieb. Und im Mai 2018 sagte er, Tattoos 
könnten ein Anknüpfungspunkt für Priester sein, um sich mit der Jugend-
kultur zu verbinden. Es scheint also aus christlicher Sicht nichts – oder falls 
doch, nur sehr wenig – gegen ein Tattoo zu sprechen. Und tatsächlich: Wenn 
man heute durch Jerusalem geht – achten Sie mal darauf –, sieht man bei 
vielen Mönchen am rechten Handgelenk ein Kreuzes-Tattoo. Irgendwie er-
staunlich, finden Sie nicht? Denn – na klar – viele Menschen sind heute tä-
towiert. Tattoos sind gesellschaftlich akzeptiert und sogar hip, mal abgese-
hen von den unseligen »Arschgeweihen« aus den 90ern. Aber erinnern Sie 
sich bitte: Es ist noch gar nicht so lange her, da waren Tattoos in der westli-
chen Welt sozial verpönt und fanden eigentlich nur auf den Unterarmen von 
verlotterten Seemännern in keimigen Hafenspelunken statt. 

Heutzutage hingehen sind selbst Manager und Staatsanwälte tätowiert, 
und genauso eben auch Pilger, Mönche und Nonnen. Der Laden von Was-
sim Razzouk brummt – denn christliche Tattoos sind so beliebt wie lange 
nicht. Viertel nach elf – und noch immer stehe ich vor verschlossener Tür. 
Aber der Nachbar von »Razzouk Tattoos« – ein alter Mann in einer Ände-
rungsschneiderei – versichert mir: Keine Sorge, Sie können Wassim gar 
nicht verpassen. Wenn er kommt, werden Sie ihn definitiv hören. 

Nach alter Tradition sticht Wassim Razzouk jahrhundertealte Motive unter die Haut
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Der Blickfang für Ihre Buchhandlung! 

DETAILLIERTE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE VON IHREM VERLAGSVERTRETER!
BILDER-SET 2 (MIT 4 NEUEN MOTIVEN) WERBEMITTELNUMMER: 640090

HOLZAUFSTELLER MIT BILDER-SET 1 WERBEMITTELNUMMER: 640089
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• 50 Top-Touren durch das 
 Sehnsuchtsland der Deutschen 
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 in Wort und Bild

• Bestseller in der vierten 
 aktualisierten Aufl age 
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können. Aber aufpassen: 1996 wurde die Spa-

nische Treppe umfassend restauriert, seither ist 

das Essen auf keiner ihrer 138 Stufen mehr er-

laubt. Beim Anblick der Eis schleckenden Audrey 

Hepburn kommt man unweigerlich auf die Idee, 

dass manches früher doch ein bisschen besser war. 

Der Spaziergang beginnt am Palazzo Doria 

Pamphilj mit Ursprung im 15. Jh. und der gleich-

namigen Galerie. Die Bocca della Verità liegt 

nicht auf diesem Spaziergang, ist von der Galerie 

aber nur einen guten Kilometer entfernt.

Adressen: Seite 246/247, Stadtplan: Seite 247

1 GALLERIA DORIA PAMPHILJ

Die Galleria Doria Pamphilj zeigt eine herausra-

gende Gemälde- und Skulpturensammlung mit 

Werken u. a. von Tintoretto, Caravaggio und 

Breughel d. Ä. Großartig der Vergleich eines 

 Gemäldes von Velazquez und einer Büste von 

Bernini: beides Porträts von Papst Innozenz X. 

Pamphilj (www.doriapamphilj.it; tgl. 10–19 Uhr, 

Eintritt).

2 SANT’IGNAZIO

Wie eine Inszenierung erscheint die Rokoko-Pi-

azza di S. Ignazio, über der sich die Jesuiten-

kirche Sant’Ignazio (1626–1650) erhebt. Täu-

schend echt wirken die illusionistische Kuppel 

und das perspektivische Deckengemälde von An-

drea Pozzo (Mo–Sa 7.30–19, im August 9–19, So/

Fei 9–19 Uhr, Messen 8 und 18, So/Fei 11.30 und 

18 Uhr).
Über die Piazza di Pietra mit dem gut erhal-

tenen Hadriantempel (Sitz der römischen Börse) 

und dem modernen Gran Caffè La Caffettiera 

mit ausgezeichnetem Kaffee gelangt man zur Gal-

leria Alberto Sordi (1924), einer nach einem rö-

mischen Volksschauspieler benannten Einkaufs-

galerie mit Boutiquen und einer Buchhandlung.

3 PIAZZA COLONNA

Namensgebend für die Piazza Colonna ist die 

30 m hohe antike Grabsäule des Mark Aurel (Co-

lonna di Marco Aurelio) mit kunstvollen Reliefs, 

die Szenen aus den Germanischen und den Sar-

Unklare Herkunft: Der Name »Piazza del Popolo« meint entweder Pappeln, die früher hier 

standen, erinnert an seine Errichtung mit dem Geld der Bevölkerung oder bezeichnet schlicht 

die »Pfarrgemeinde«.
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matischen Kriegen im 2. Jh. n. Chr. zeigen. Seit 

Ende des 16. Jhs. krönt das Meisterwerk eine Sta-

tue des hl. Paulus. Der angrenzende Renaissance-

bau des Palazzo Chigi ist seit den 1960er-Jahren 

der Sitz des Ministerpräsidenten der parlamenta-

rischen Republik Repubblica Italiana.

4 PIAZZA MONTECITORIO

Auf der Piazza fällt ein ägyptischer Obelisk auf. 

In der Antike diente er als Zeiger einer gewaltigen 

Sonnenuhr. Der von Bernini entworfene mäch-

tige Palazzo di Montecitorio ist Sitz des Abge-

ordnetenhauses. 

5 AUGUSTUS-MAUSOLEUM UND 

6 ARA PACIS AUGUSTAE

In Anlehnung an etruskische Hügelgräber ent-

stand das Augustus-Mausoleum (Mausoleo di 

Augusto, zzt. geschl.). Die Ara Pacis Augustae, 

der Friedensaltar des Augustus (ca. 10 v. Chr.; 

Lungotevere in Augusta), verherrlicht in Marmor-

reliefs die Regierung des römischen Kaisers nach 

den Kriegen in Gallien und Spanien. Der heiß 

diskutierte moderne Altar-Umbau des amerika-

nischen Architekten Richard Meier wurde 2006 

eingeweiht (www.arapacis.it, Di–So 9–19 Uhr, 

Eintritt).

7 VIA DEL CORSO

Der nördliche Abschnitt der Via del Corso war 

schon zu Zeiten Julius Caesars das Herz und die 

Flaniermeile der umliegenden Viertel. Prozessi-

onen, Demonstrationen, selbst Pferderennen fan-

den auf dem »Kurfürstendamm Roms« noch im 

19. Jh. statt. Zwischen Piazza del Popolo und Via 

Tomacelli durchgehend, an Wochenenden bis zur 

Via di Mercede Fußgängerzone, lädt die Via del 

Corso auch heute noch zum ausgiebigen Prome-

nieren ein.

8 CASA DI GOETHE 

Eine kurze Unterbrechung des Schaufensterbum-

mels verdient die Casa di Goethe. Im Haus 

Nr. 18, der Wohnung des Malers Johann Heinrich 

Wilhelm Tischbein, war Goethe 1786–1788 zu 

Gast. Neben Schriftstücken, Goethebüsten und 

-porträts, darunter ein Siebdruck von Andy War-

hol, beeindrucken auch die eigenhändigen Zeich-

nungen Goethes und Tischbeins (www.casadi 

goethe.it; Di–So 10–18 Uhr, Eintritt).

9 PIAZZA DEL POPOLO

Der einzige klassizistische Platz Roms bildet seit 

der Antike den Zugang zur Stadt von Norden her. 

Seine heutige Gestalt ist das Ergebnis der stadt-

planerischen Aktivitäten Papst Leos X., der im 

16. Jh. mit Via Ripetta, Via del Corso und Via del 

Babuino drei strahlenförmig abzweigende Ver-

kehrsachsen in den Häuserdschungel schlagen 

ließ. Die Schneiseninseln zieren mit den Zwil-

lingskirchen Santa Maria di Montesanto und 

Santa Maria dei Miracoli zwei Schmuckstücke 

des Barock. Mit der Aufstellung des urprünglich 

ägyptischen Flaminio-Obelisken aus dem Zirkus 

Maximus durch Domenico Fontana 1589 und der 

beiden Brunnenanlagen wurden Akzente für die 

Frei fläche gesetzt, die Valadier in den Umbau 

(1816–1824) integrierte.

Die Piazza del Popolo bietet mit dem Caffè 

Rosati (Nr. 5 a) und dem Canova (Nr. 16) zwei 

Höhepunkte römischer Kaffeehauskultur.

Santa Maria del Popolo, die Hauptkirche des 

Viertels an der Westseite des Platzes, wurde erst-

malig 1099 erwähnt, ihre prachtvolle barocke 

Ausgestaltung erfuhr sie später durch Bernini 

(Skulpturen »Daniel in der Löwengrube« und 

»Habakuk mit dem Engel«). Zahlreiche Päpste 

liegen in der Kirche begraben. Von den Kunst-

Das meint, wer zitiert: »Rom wurde nicht an einem 

Tag erbaut.« Doch woher kommt die Redewen-

dung? Schon lange vor der Gründung der Stadt 

gab es in dieser Gegend Ansiedlungen. 753 v. Chr. 

schlossen sie sich zusammen und die Stadt Rom 

entstand. Immer mehr Menschen strömten herbei. 

Jeder Herrscher wollte ein Zeichen setzen und 

ließ sich für die Stadt etwas einfallen — ein Denk-

mal oder ein Bauwerk. Und alles brauchte eben 

seine Zeit.

HABT GEDULD!
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können. Aber aufpassen: 1996 wurde die Spa

nische Treppe umfassend restauriert, seither ist 

das Essen auf keiner ihrer 138 Stufen mehr er

laubt. Beim Anblick der Eis schleckenden Audrey 

Hepburn kommt man unweigerlich auf die Idee, 

dass manches früher doch ein bisschen besser war. 

Der Spaziergang beginnt am Palazzo Doria 

Pamphilj mit Ursprung im 15.

namigen Galerie. Die Bocca della Verità liegt 

nicht auf diesem Spaziergang, ist von der Galerie 

aber nur einen guten Kilometer entfernt.

Adressen: Seite 246/247, Stadtplan: Seite 247

1 GALLERIA DORIA PAMPHILJ

Die Galleria Doria Pamphilj

gende Gemälde- und Skulpturensammlung mit 

Werken u. a. von Tintoretto, Caravaggio und 

Breughel d. Ä. Großartig der Vergleich eines 

Gemäldes von Velazquez und einer Büste von 

Bernini: beides Porträts von Papst Innozenz

Pamphilj (www.doriapamphilj.it; tgl. 10–19 Uhr, 

Eintritt).

Unklare Herkunft: Der Name »Piazza del Popolo« meint entweder Pappeln, die früher hier 

standen, erinnert an seine Errichtung mit dem Geld der Bevölkerung oder bezeichnet schlicht 

die »Pfarrgemeinde«.

GALLERIA DORIA PAMPHILJ

matischen Kriegen im 2.

Ende des 16. Jhs. krönt das Meisterwerk eine Sta

tue des hl. Paulus. Der angrenzende Renaissance

bau des Palazzo Chigi

der Sitz des Ministerpräsidenten der parlamenta

rischen Republik 

4 PIAZZA MONTECITORIO

Auf der Piazza fällt ein ägyptischer 

In der Antike diente er als Zeiger einer gewaltigen 

Sonnenuhr. Der von Bernini entworfene mäch

tige Palazzo di Montecitorio

ordnetenhauses. 

5 AUGUSTUS-MAUSOLEUM UND 

6 ARA PACIS AUGUSTAE

In Anlehnung an etruskische Hügelgräber ent

stand das Augustus-Mausoleum

Augusto, zzt. geschl.). Die 

der Friedensaltar des Augustus (ca. 10 v. Chr.; 

50 LEGENDÄRE TOUREN GESTERN & HEUTE 
50 Mal Italien – gestern und heute: Top-Touren zu den schönsten 
Orten, deren Geschichte teils in Vergessenheit geriet, teils noch 
sehr lebendig ist. Dazu gibt es Tipps zu Hotels, Restaurants, Cafés 
und Einkaufsmöglichkeiten.

der Friedensaltar des Augustus (ca. 10 v. Chr.; 

Lungotevere in Augusta), verherrlicht in Marmor

reliefs die Regierung des römischen Kaisers nach 

können. Aber aufpassen: 1996 wurde die Spa

nische Treppe umfassend restauriert, seither ist 

das Essen auf keiner ihrer 138 Stufen mehr er

laubt. Beim Anblick der Eis schleckenden Audrey 

Hepburn kommt man unweigerlich auf die Idee, 

dass manches früher doch ein bisschen besser war. 

Der Spaziergang beginnt am Palazzo Doria 

Pamphilj mit Ursprung im 15.

namigen Galerie. Die Bocca della Verità liegt 

nicht auf diesem Spaziergang, ist von der Galerie 

aber nur einen guten Kilometer entfernt.

Adressen: Seite 246/247, Stadtplan: Seite 247

GALLERIA DORIA PAMPHILJ

Galleria Doria Pamphilj

gende Gemälde- und Skulpturensammlung mit 

a. von Tintoretto, Caravaggio und 

Ä. Großartig der Vergleich eines 

Gemäldes von Velazquez und einer Büste von 

Bernini: beides Porträts von Papst Innozenz

Pamphilj (www.doriapamphilj.it; tgl. 10–19 Uhr, 

Unklare Herkunft: Der Name »Piazza del Popolo« meint entweder Pappeln, die früher hier 

standen, erinnert an seine Errichtung mit dem Geld der Bevölkerung oder bezeichnet schlicht 

der Friedensaltar des Augustus (ca. 10 v. Chr.; 

Lungotevere in Augusta), verherrlicht in Marmor
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GESTERN  Seit den 1960er-Jahren galt Rimini als Sehnsuchtsziel der Deutschen. 
Glamour, Strand und Badespaß – was wollte man mehr?

 HEUTE  An der Adria entlang führt diese Tour, von Ravenna bis zu den 
 Abruzzen – und selbstverständlich über Rimini

GESTERN
Bereits 1843 wurde in Rimini das erste Strandbad 
eingeweiht, das erste an der Adria. Der Ort mit 
seinen kilometerlangen Stränden wurde im 
Handumdrehen eine begehrte Anlaufadresse für 

betuchte Leute aus den italienischen Großstäd-
ten, die zur Sommerfrische ans Meer wollten. Der 
Ansturm der Deutschen setzte in den 1950ern 
ein. Rimini wurde zum Synonym für Traumur-
laub, den sich im Aufwind des Wirtschaftswachs-
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Lungotevere in Augusta), verherrlicht in Marmor-

reliefs die Regierung des römischen Kaisers nach 

den Kriegen in Gallien und Spanien. Der heiß 

diskutierte moderne Altar-Umbau des amerika-

nischen Architekten Richard Meier wurde 2006 

eingeweiht (www.arapacis.it, Di–So 9–19 Uhr, 

Via del Corso war 

schon zu Zeiten Julius Caesars das Herz und die 

Flaniermeile der umliegenden Viertel. Prozessi-

onen, Demonstrationen, selbst Pferderennen fan-

den auf dem »Kurfürstendamm Roms« noch im 

19. Jh. statt. Zwischen Piazza del Popolo und Via 

Tomacelli durchgehend, an Wochenenden bis zur 

Via di Mercede Fußgängerzone, lädt die Via del 

Corso auch heute noch zum ausgiebigen Prome-

Eine kurze Unterbrechung des Schaufensterbum-

. Im Haus 

Nr. 18, der Wohnung des Malers Johann Heinrich 

Wilhelm Tischbein, war Goethe 1786–1788 zu 

Gast. Neben Schriftstücken, Goethebüsten und 

Freifläche gesetzt, die Valadier in den Umbau 

(1816–1824) integrierte.

Die Piazza del Popolo bietet mit dem Caffè 

Rosati (Nr. 5 a) und dem Canova (Nr. 16) zwei 

Höhepunkte römischer Kaffeehauskultur.

Santa Maria del Popolo, die Hauptkirche des 

Viertels an der Westseite des Platzes, wurde erst-

malig 1099 erwähnt, ihre prachtvolle barocke 

Ausgestaltung erfuhr sie später durch Bernini 

(Skulpturen »Daniel in der Löwengrube« und 

»Habakuk mit dem Engel«). Zahlreiche Päpste 

liegen in der Kirche begraben. Von den Kunst-

Das meint, wer zitiert: »Rom wurde nicht an einem 

Tag erbaut.« Doch woher kommt die Redewen-

dung? Schon lange vor der Gründung der Stadt 

gab es in dieser Gegend Ansiedlungen. 753 v. Chr. 

schlossen sie sich zusammen und die Stadt Rom 

entstand. Immer mehr Menschen strömten herbei. 

Jeder Herrscher wollte ein Zeichen setzen und 

ließ sich für die Stadt etwas einfallen — ein Denk-

mal oder ein Bauwerk. Und alles brauchte eben 

seine Zeit.

HABT GEDULD!HABT GEDULD!
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der Friedensaltar des Augustus (ca. 10 v. Chr.; 

Lungotevere in Augusta), verherrlicht in Marmor

reliefs die Regierung des römischen Kaisers nach 

den Kriegen in Gallien und Spanien. Der heiß 

diskutierte moderne Altar-Umbau des amerika

nischen Architekten Richard Meier wurde 2006 

eingeweiht (www.arapacis.it, Di–So 9–19 Uhr, 

Der nördliche Abschnitt der Via del Corso

schon zu Zeiten Julius Caesars das Herz und die 

Flaniermeile der umliegenden Viertel. Prozessi

onen, Demonstrationen, selbst Pferderennen fan

den auf dem »Kurfürstendamm Roms« noch im 

19. Jh. statt. Zwischen Piazza del Popolo und Via 

Tomacelli durchgehend, an Wochenenden bis zur 

Via di Mercede Fußgängerzone, lädt die Via del 

Corso auch heute noch zum ausgiebigen Prome

Eine kurze Unterbrechung des Schaufensterbum

Casa di Goethe. Im Haus 

Nr. 18, der Wohnung des Malers Johann Heinrich 

Wilhelm Tischbein, war Goethe 1786–1788 zu 

Gast. Neben Schriftstücken, Goethebüsten und 
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GESTERN  Seit den 1960er-Jahren galt Rimini als Sehnsuchtsziel der Deutschen. 
Glamour, Strand und Badespaß – was wollte man mehr?

 HEUTE  An der Adria entlang führt diese Tour, von Ravenna bis zu den 
 Abruzzen – und selbstverständlich über Rimini

Wer ist die Schönste 
im ganzen Land? 1956 
war Rimini Schauplatz 
der Miss-Italia-Wahl. 
Übrigens wurde im 
selben Jahr die Deutsche 
Petra Schürmann zur 
Miss World gekürt.
Die Postkarte mit dem 
kulinarischen Bekenntnis 
(links) stammt ebenfalls 
aus den Fünfzigern.

tums bald immer mehr Menschen erfüllen konn-
ten. Nach ersten Urlaubserfahrungen im eigenen 
Land und in den österreichischen Bergen wuchs 
der Hunger nach Sonne, Strand und Meer. Mit 
dem eigenen Auto nach Italien fahren – mehr 
brauchte es nicht zum Glück. 

Riminis berühmtester Sohn, Starregisseur 
Federico Fellini (»La Dolce Vita«), hat auch 
einiges zum Ruhm seiner Stadt beigetragen. Viele 
seiner Filme spielen in Rimini – auch wenn er 
nicht vor Ort drehte, sondern die Schauplätze in 
den legendären Filmstudios von Cinecittà in Rom 
rekonstruieren ließ. 

HEUTE
Mit seinem 15 km langen Strand ist Rimini einer 
der beliebtesten »Sandkästen« Europas. Das 
Image des »Teutonengrills« ist längst abgeschüt-
telt, stattdessen hat sich Rimini zum internationa-
len Partytreff gemausert, der im Hochsommer bis 
zu 1 Mio. amüsierbegabter Urlauber anlockt.
Diese lange Adria-Tour beginnt in Ravenna und 
folgt der Küste nach Süden. Kunstgenuss und Ba-
despaß wechseln sich ab.
Landkarte: Seite 178, Adressen: Seite 178/179

1 RAVENNA
Ravenna (154 300 Einw.) ist die Stadt mit den 
bedeutendsten spätantiken Bauwerken und Mo-
saiken weltweit. In römischer Zeit wichtige Ha-
fenstadt, wirkt Ravenna heute auf freundliche 
Weise verschlafen. In der Spätantike war es die 
Hauptstadt des Weströmischen Reichs – die Ge-
bäude aus dieser Epoche zählen zum Weltkultur-
erbe. Zu den bedeutendsten byzantinischen Wer-
ken in ganz Italien gehört die 547/48 geweihte 
Basilika San Vitale. Der achteckige Backsteinbau 
zieht im Innenraum jeden Besucher in Bann. 
Marmor und Mosaiken glänzen gleichermaßen in 
dem in ein inneres und ein äußeres Achteck gegli-
ederten Raum. Die berühmtesten Mosaiken der 
Kirche zeigen Kaiser Justinian und seine Gattin 
Theodora, die mit ihrem Gefolge am Abendmahl 

Ravennas frühchristliche Bauten sind voller Mosaiken, 

die der Stadt 1996 zum Unesco-Weltkultur-Status ver-

halfen. Wer Mosaiken liebt, findet in den Werkstätten 

vor Ort eine große Auswahl an Souvenirs. 

MITBRINGSEL
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Alle neuen POLYGLOTT on tour
REISEFÜHRER  MIT  NAVI -E-BOOK

Alle Titel 
auch als
E-Book

erhältlich

JEDER BAND: 13,90 € [D]/ 14,30 € [A], jeweils 160/184 Seiten, Format 11 x 19 cm, 
matt veredelter Umschlag, Faltkarte zum Herausnehmen
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NORD
(10T, 12T-14T, 19, 20-25, 26T-31T, 38, 39T)
ERIKA HEIDER
Mobil (0049) 0172-7 33 81 01
Telefax (0049) 089-45 00 09-7723
erika.heider@travel-house-media.de

NORDOST
(10T, 12T, 13T-17T, 18, 29T-31T)
i. V. BERND OSCHLIES
Mobil (0049) 0172-7 33 81 35
Telefax (0049) 089-41 98 13 50
bernd.oschlies@travel-house-media.de

NRW
(31T, 32, 33, 34T, 40T-42T, 44T-46T, 47-49, 
50T, 51, 52, 58, 59)
ANDRÉ FILLGERT
Mobil (0049) 0172-7 33 82 39
Telefax (0049) 02183-80 62 71
andre.fillgert@travel-house-media.de

SÜDOST
(10T, 11, 12T-17T, 26T-29T, 40T-42T, 43, 
44T-46T, 61T, 62, 64T, 67T, 68T, 73T-77T, 
79T,80T, 82T, 85T, 86T, 91T, 92T, 94T, 
95T-97T, 98, 99)
JÖRG SCHÄLLER
Mobil (0049) 0172-7 33 80 31
Telefax (0049) 036459-6 35 37
joerg.schaeller@travel-house-media.de

MITTE, FRANKFURT
(34T, 35, 50T, 53-57, 60, 61T, 63, 64T, 65, 
66, 67T-69T)
THOMAS KÖRBER
Mobil (0049) 0172-7 33 80 46
Telefax (0049) 06408-9 68 81 68
thomas.koerber@travel-house-media.de

BADEN-WÜRTTEMBERG,  
BAYERN
(69T, 70-72, 73T-77T, 78, 79T, 87, 88, 89T, 
95T-97T)
KAI AXEL HEHR
Mobil (0049) 0172-7 33 80 45
Telefax (0049) 0711-9 37 27 83
kai-axel.hehr@travel-house-media.de

BAYERN
(39T, 80T, 81, 82T, 83, 84, 85T, 86T, 89T, 90, 
91T, 92T, 93, 94T)
CHRISTOPH SCHMIDT
Mobil (0049) 0172-9 80 16 68
Telefax (0049) 08194-9 00 98 09
christoph.schmidt@travel-house-media.de

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
BERNADETTE MATHEIS
Telefon (0049) 089-45 00 09-904
Telefax (0049) 089-45 00 09-944
bernadette.matheis@graefe-und-unzer.de

Bayern, Baden-Württemberg  
MELANIE EIDLER
Telefon (0049) 089-45 00 09-936
Telefax (0049) 089-45 00 09-944
melanie.eidler@graefe-und-unzer.de

Bremen/Bremerhaven, Hamburg, Niedersach-
sen, Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen  
THOMAS GADE
Telefon (0049) 089-41 98 1-141
Telefax (0049) 089-41 98 1-124 
thomas.gade@graefe-und-unzer.de

Berlin, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland 
(Niederlande, Belgien, Luxemburg) 
ANJA KURZ
Tel.: +49-(0)89-41 98 1-907
Fax: +49-(0)89-45 000 9-944
anja.kurz@graefe-und-unzer.de

ÖSTERREICH
ADAC, Merian, Holiday,  
Der Feinschmecker, Polyglott,  
MMV, BVA, MICHELIN,  
Bergverlag Rother
FREYTAG-BERNDT UND ARTARIA KG
Kartographische Anstalt
Brunner Straße 69, A-1230 Wien
Telefon (0043) 01-8 69 90 90-41
Telefax (0043) 01-8 69 90 90-61

SCHWEIZ
ADAC, Merian, Holiday,  
Der Feinschmecker, Polyglott,  
MMV, Trescher, BVA
JOE FUCHS
Verenastrasse 8, CH-8832 Wollerau
Telefon (0041) 044-7 84 79 82
Telefax (0041) 044-7 84 53 67
joe.fuchs@mythen.ch

ITALIEN
ADAC, Merian, Holiday,  
Der Feinschmecker, Polyglott,  
Trescher, BVA
FRASNELLI-KEITSCH  
DISTRIBUTION GMBH-SRL
FRANZ NUSSBAUMER
Mitterweg 16a, I-39100 Bozen
Mobil (0039) 335-666 20 21
franz.nussbaumer@frasnelli-keitsch.it

GRIT MÜLLER
VERLAGSLEITUNG
Telefon (0049) 089-41 98 1-943
Telefax (0049) 089-41 98 1-945
grit.mueller@graefe-und-unzer.de

THOMAS VOIGTLÄNDER 
LEITUNG HANDELSVERTRIEB
Telefon (0049) 089-45 00 09-905
Telefax (0049) 089-45 00 09-944
thomas.voigtlaender@travel-house-media.de

BERND OSCHLIES
VERKAUFSLEITUNG
Mobil (0049) 0172-7 33 81 35
Telefax (0049) 089-45 00 09-7722
bernd.oschlies@travel-house-media.de

STEFANIE KIRNER
KEY ACCOUNT MANAGERIN
Telefon (0049) 089-45 00 09-932
Telefax (0049) 089-45 00 09-944
stefanie.kirner@travel-house-media.de

FLORIAN LANDGRAF
LEITUNG PRESSE & PR
Telefon (0049) 089-41 98 1-333
Telefax (0049) 089-41 98 1-926
florian.landgraf@graefe-und-unzer.de

KAROLA WETZEL
LEITUNG MARKETING
Telefon (0049) 089-41 98 1-315
Telefax (0049) 089-41 98 1-926 
karola.wetzel@graefe-und-unzer.de

SARAH MIRSCHINKA
LEITUNG VERTRIEB E-COMMERCE
Telefon (0049) 089-41 98 1-342
Telefax (0049) 089-41 98 1-7342
sarah.mirschinka@graefe-und-unzer.de

CHRISTINA VON ROTH
JUNIOR KEY ACCOUNT MANAGERIN  
E-COMMERCE
Telefon (0049) 089-41 98 1-209 
Telefax (0049) 089-41 98 1-124
christina.von.roth@graefe-und-unzer.de

KATRIN VOGL
VERLAGSSERVICE
Telefon (0049) 089-41 98 1-929
Telefax (0049) 089-41 98 1-124
katrin.vogl@graefe-und-unzer.de

GABRIELLA HOFFMANN
LEITUNG LIZENZEN B2B
Telefon (0049) 089-41 98 1-150
Telefax (0049) 089-41 98 1-407
gabriella.hoffmann@graefe-und-unzer.de

ROSWITHA RIEDEL
PRODUKTMANAGERIN B2B
Telefon (0049) 089-41 98 1-923
Telefax (0049) 089-41 98 1-901
roswitha.riedel@graefe-und-unzer.de

MARTIN ABEL
TEAMLEITUNG FACHHANDEL
Telefon (0049) 089-41 98 1-326
Telefax (0049) 089-41 98 1-7326
martin.abel@graefe-und-unzer.de

IHRE VERLAGSPRÄSENTANTEN IM AUSSENDIENST

AUSSENDIENST TELESALES

IHRE ANSPRECHPARTNER IM VERLAG
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